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Wo werden Steuerzahler gut beraten? Der große Test von 

FOCUS-MONEY zusammen mit dem Europäischen Institut für Steuerrecht 

sowie Betriebsprüfern gibt die Antwort

Profis mit Profil
Steuerexperten im Test

Steuerberater: Gute 
Beratung ist gefragt – 
FOCUS-MONEY zeigt, wo 
Mandanten sie finden
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Methode

Wann kommt endlich die Steuerreform, die Firmen-
chefs, Bürgern, Steuerberatern und der Finanzver-

waltung das Leben erleichtert? 90 Prozent der Steuerzah-
ler fordern bereits einfachere Steuern – so das Ergebnis 
einer Umfrage der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft. 
Kein Wunder also, dass die schwarz-gelbe Bundesregie-
rung unter Hochdruck nach Wegen zur Vereinfachung des 
Steuersystems sucht. Das Dilemma: Streicht sie Ausnah-
men, könnte das komplizierte System zwar übersichtlicher 
werden – die Zeche zahlen dann aber die Bürger. Mehr 
Geld werden jedenfalls die allerwenigsten künftig in der 
Tasche haben, dafür ist das vorgesehene Finanzierungs-
volumen von 500 Millionen Euro zu gering. 

Kein großer Wurf. Der Ende vergangenen Jahres vorge-
legte Maßnahmenkatalog der Koalitionspartner zur Steu-
ervereinfachung überzeugt Experten nicht: „Ein großer 
Wurf ist das nicht“, sagt Ernst Gröbl, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer sowie Vorstand bei der KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft in München. „Die wirklich 

wichtigen Themen wie etwa Gewerbesteuer, Verlustver-
rechnung oder Organschaft werden nicht angegangen.“ 
Auch Johanna Hey, Direktorin des Instituts für Steuerrecht 
in Köln, die zu den renommiertesten Steuerrechtlern des 
Landes zählt, bestätigt: „Es fehlt am Willen, eine Grund-
satzreform durchzuführen (s. Interview S. 68). Statt dessen 
wird nur am bestehenden Chaos herumgedoktert.“

Firmenchefs und Steuerzahler kommen daher auch künf-
tig nicht um professionelle Hilfe und Beratung herum. Doch 
wo finden Mandanten den Steuerexperten, der alle Mög-
lichkeiten der Ersparnis voll ausschöpft? Einen Berater, der 
sich im Steuerdickicht so auskennt, dass er das Maximum 
herausholt sowie schnell und kompetent berät?

Top-Berater gesucht. Für FOCUS-MONEY hat sich das Eu-
ropäische Institut für Steuerrecht in München zum sechs-
ten Mal in Folge zusammen mit Betriebsprüfern auf die 
Suche nach Top-Steuerberatern gemacht und bundesweit 
eine detaillierte Umfrage gestartet. Mit 24 Fragen stell-
te der wissenschaftliche Leiter des Instituts, Professor  

So wurde getestet

Um unter mehr als 86 000 Steuerbera-
tern kompetente Experten zu finden, ini-
tiierte FOCUS-MONEY zusammen mit dem 
Europäischen Institut für Steuerrecht AG 
und Betriebsprüfern einen Test. Der wis-
senschaftliche Leiter des Münchner Instituts, 
Professor Peter Lüdemann, und Projektlei-
ter Ulf Hausmann stellten zum sechsten 
Mal in Folge in ihrer empirischen Erhebung 
zur Kompetenz und Spezialisierung von 
Steuerberatern 24 harte Fragen.

Die Experten interessierten sich neben 
der Qualifikation der Berater und Mit-
arbeiter für die regelmäßigen Weiterbil-
dungsmaßnahmen. Im FOCUS-MONEY-Test 
war zudem das Know-how der Steuerpro-
fis in puncto Spezialisierung und Branchen-
wissen gefragt. Auch wollten die Tester 

wissen, ob die Berater ihren Mandanten 
Finanzplanung, Controlling und Kos- 
tenrechnung als Instrument der Unterneh-
menssteuerung anbieten. Wichtig war den 
Testern darüber hinaus die Umsatzentwick-
lung der letzten Jahre. Die Auswertung be-
ruht auf Eigenangaben der Kanzleien.

Zusätzlich zu diesen Fragen des Europäi-
schen Instituts für Steuerrecht lieferten Be-
triebsprüfer noch 20 knifflige Fachfragen 
zu Steuerdetails hinzu. Bei der Auswertung 
wurde differenziert, ob es sich um eine klei-
ne, mittlere oder große Kanzlei handelt –  
abhängig von der Zahl der Mitarbeiter, die 
am jeweiligen Standort tätig sind. Klein war 
die Kanzlei bei bis zu sieben Mitarbeitern, 
mittel bei acht bis 19 Mitarbeitern, und ab 
20 Mitarbeitern galt die Kanzlei als groß. Al-

le Kanzleien mussten 20 Fachfragen beant-
worten. Im Test konnten die Kanzleien ma-
ximal 49 Punkte erreichen. In Abschnitt A: 
sieben Punkte in Teil A „Kanzleistruktur“, 
fünf in Teil B „Branchenspezialisierung“, 
zwei in Teil C „Fachspezialisierung“. In Ab-
schnitt B „fachliche Qualifikation und Fort-
bildung“ maximal fünf Punkte, zwei Zähler 
in Abschnitt C „Instrumente der Unterneh-
menssteuerung“ und jeweils vier in den Ab-
schnitten D „Personalführung“ und E „Man-
dantenkommunikation“. 20 Punkte waren 
in Abschnitt F „Fachfragen“ zu holen. Die 
Daten wurden anonymisiert ausgewertet. 

Die Umfrage wurde vom 15. Oktober 
bis zum 5. November 2010 durchgeführt. 
Knapp 10 000 Steuerkanzleien wurden per 
E-Mail angeschrieben. Zudem wurde auf 
die Umfrage in FOCUS-MONEY sowie auf 
den Internet-Seiten von FOCUS-MONEY und 
dem Europäischen Institut für Steuerrecht 
hingewiesen. Die Auswertung berücksich
tigt nur Kanzleien, die an der Umfrage teil-
genommen haben, und ist nicht repräsen-
tativ. Kanzleien der Ecovis-Gruppe wurden 

nicht berücksichtigt, weil Professor 
Lüdemann Vorstand der Ecovis AG 
Steuerberatungsgesellschaft ist.

Bei der Auswertung wurde von 
einer Branchenspezialisierung 
ausgegangen, wenn die Kanzlei 
mindestens 15 Prozent ihres Ge-
samtumsatzes in diesem Bereich 
erzielte. Die in den Tabellen ab Sei-
te 70 aufgeführten Kanzleien wur-
den nach der Auswertung nach 
Postleitzahlen aufgelistet. 

Die Tester: Prof. Peter  
Lüdemann (l.) mit Projekt- 

leiter Ulf Hausmann  
vom Europäischen Institut für 

Steuerrecht in München

Im FOCUS-MONEY-Test sind nicht nur Spezialisierungen, Personal-
führung und Umsatzentwicklung gefragt, sondern auch Fachwissen.
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Transparenz des deutschen Steuersystems
Verteilung der Benotung in Prozent, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend

Note 1

1

Note 2

3

Note 3

17

Note 4

27

Note 5

28

Note 6

20

Wachstumshemnisse für die Wirtschaft
in Prozent der befragten privatwirtschaftlichen Führungskräfte
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Wie wichtig ist eine spürbare Vereinfachung des Steuersystems?
in Prozent

sehr 
wichtig

51

wichtig

38

weniger 
wichtig

6

überhaupt
nicht wichtig

4

Peter Lüdemann, die Kompetenz der Berater auf den Prüf-
stand (Methode s. Kasten S. 65). Wie in den vergangenen 
Jahren wurden dabei Steuerberatungsgesellschaften getes-
tet, die entweder international tätig sind, bundesweit agie-
ren oder regional begrenzt von einem Standort aus beraten. 
Schwerpunkt der Analyse waren neben Spezialisierung, 
Personalführung und Umsatzentwicklung auch Fachwissen 
und der Umgang mit Fehlern. „Kanzleien, die einen gu-
ten Umgang mit Fehlern haben, erzielten signifikant bes-
sere Ergebnisse bei den Fachfragen“, bilanziert Lüdemann. 
Die Analyse des Europäischen Instituts für Steuerrecht be-
legt: „Die Mandantenkommunikation ist besser, je besser 
der Umgang mit Fehlern ist – und andersherum“, so Lüde-
mann. Auch der Trend zur Spezialisierung setzt sich wei-
ter fort: „60 Prozent der befragten Kanzleien haben inzwi-
schen mindestens einen Fachberater“, erklärt Lüdemann. 

„Auf Grund der zunehmenden komplexen Sachverhalte in-
vestieren Kanzleien weiterhin verstärkt in Fortbildung“, so 
der Experte (s. Grafik rechts).

Gemeinsam stark. Und das ist auch notwendig. „Jedes 
neue Gesetz führt dazu, dass die Regelungen immer kom-
plexer werden und kaum mehr handhabbar sind“, sagt 
KPMG-Vorstand Ernst Gröbl. „Kanzleien müssen sich 
mehr und mehr zusammenschließen, um dieser Komple-
xität noch Herr zu werden“, so Gröbl. In den kommen-
den Jahren ist von weiteren Konzentrationstendenzen so-
wohl im Bereich der Wirtschaftsprüfung als auch bei den 
Steuerberatern auszugehen. „Mittelständische Steuerbe-
ratungsgesellschaften können von der Spezialisierung auf 
Nischen profitieren“, sagt Professor Lüdemann. 

Die Bürger müssen allerdings weiter auf grundlegende 
Steuerreformen warten. Zwar ist in dem Beschluss der Spit-
zen der schwarz-gelben Koalition vorgesehen, den soge-
nannten Arbeitnehmer-Pauschbetrag von derzeit 920 Euro 
auf 1000 Euro anzuheben. Auch die Regeln zur Pendlerpau-
schale und zur Absetzbarkeit der Kinderbetreuung sollen 
einfacher werden. Von der angekündigten Abflachung des 
leistungsfeindlichen „Mittelstandsbauchs“ und der Milde-
rung der sogenannten kalten Progression ist in dem Konzept 
jedoch keine Rede mehr. Steigt das Lohnniveau, leiden die 
Bürger auch künftig unter einer permanenten, schleichen-
den Steuererhöhung. „Vermeidbar wäre das, indem man 
den Steuertarif indexiert. Dabei werden alle Freibeträge 
und die Stufen, ab denen der Steuertarif greift, permanent 
an die Inflationsrate angepasst“, sagt Gröbl. „Das wäre 
denkbar einfach. In anderen Ländern wie den USA ist das 
längst laufend gesetzlich geregelt“, so der Fachmann.

Top-Berater als Autoren. Wer professionelle Hilfe sucht, 
wird auf den Seiten 70ff. bestimmt fündig. Die FOCUS- 
MONEY Steuerberater-Liste nennt 150 Top-Experten, die 
durch den Steuerdschungel lotsen. 20 Top-Steuerberater – 
bereits in den vergangenen Jahren mehrfach ausgezeich-
net von FOCUS-MONEY und dem Europäischen Institut für 
Steuerrecht – haben ihr geballtes Wissen exklusiv in dem  
FOCUS-MONEY-Buch „Top-Steuerberater verraten ihre 
Tricks“ (Redline-Verlag, ISBN 978-3-86881-269-5, 19,95 
Euro) für die Steuererklärung 2010 zusammengestellt.

Martina Simon

Klare Wachstumsbremse
Eine weltweite Umfrage unter Top-Managern und Füh-
rungskräften in Industrieländern ergab: Das deutsche 
Steuerrecht wird im Vergleich zu anderen Ländern häufi-
ger als Wachstumshemmnis für die Wirtschaft gesehen. 

Quelle: Enterprise Surveys 2006–2009

Einfaches Steuersystem
Die Bürger fordern die Vereinfachung des Steuer- 
systems. Der derzeitige Maßnahmenkatalog ist nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein.

Quelle: Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM)

Schlechtes Zeugnis
Auf die Frage, wie transparent und durchschaubar  
Bürger das deutsche Steuersystem finden, gaben  
drei Viertel der Befragten an: Sie halten es nicht für 
transparent. Notendurchschnitt: 4,4.

Quelle: Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM)
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KPMG AG WPG 3)	 10785 Berlin	 0 30/2 06 80	 alle Branchen	 alle Spezialisierungen	 alle Fachb.
Intax Hanseatische StBG mbH 2)	 22525 Hamburg	 0 40/8 53 11 70	 Ärzte, Zahnärzte, Hotel, Gastronomie	 KSt/ESt (Unternehmen), Buchhaltung, JA	 9
Commerzial Treuhand GmbH 3)	 26125 Oldenburg	 04 41/9 70 20	 Industrie, Gewerbe, Medien, Verlagsw.	 Konzernrechnungslegung, Umwandlungsrecht	 15
Bust StBG mbH 2)	 30175 Hannover	 05 11/28 07 00	 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe	 Buchhaltung, JA, ESt	 6, 15 
HLB Dr. Stückmann und Partner 3)	 33602 Bielefeld	 05 21/29 93 00	 Industrie, Gewerbe, Handel	 alle Spezialisierungen	 1 
BPP Becker Patzelt Pollmann 2)+QZ	 33602 Bielefeld	 05 21/96 68 50	 Industrie, Gewerbe, Gemeinnützigkeit	 betriebsw. Beratung, Nachfolgeberatung	 1, 6, 8, 10, 11
Oliev, Sell & Partner StBG 2)	 34134 Kassel	 05 61/94 14 50	 alle Branchen	 alle Spezialisierungen	 8, 15
KPRW RAe, StB, WP 2)	 35390 Gießen	 06 41/94 01 60	 Industrie, Gewerbe, Handel	 KSt/ESt (Unternehmen), Vertragsgestaltung	 15 
Sell & Partner StBG 2)	 36251 Bad Hersfeld	 0 66 21/40 08 70	 alle Branchen	 alle Spezialisierungen	 8, 15 
Vesting Gerhardy, WP/StB/RA 2)+QZ	 37073 Göttingen	 05 51/49 80 10	 Ärzte, Zahnärzte, Apotheken	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	 15 
Stüttgen & Partner GbR 2)	 40213 Düsseldorf	 02 11/1 59 21 60	 Industrie, Gewerbe, Ärzte, Zahnärzte	 KSt (Unternehmen), Sanierung, Insolvenz	 1, 9, 13
KBHT Kalus + Hilger WP/StB/RAe 2)	 41460 Neuss	 0 21 31/9 24 30	 Industrie, Gewerbe, Medien, Verlagsw.	 Buchhaltung, JA, Nachfolgeberatung	 1, 15 
audalis Kohler Punge & Partner 3)	 44139 Dortmund	 02 31/2 25 55 00	 Industrie, Gewerbe, Handel	 Nachfolge, internat. Steuerg./europ. StR	 1, 8, 11, 15
Trimborn, Tackenberg & Partner GbR 2)+QZ	46145 Oberhausen	 02 08/69 05 90	 Industrie, Gewerbe, alle Branchen	 Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen	
Müller-Gick-Krieger & Partner 2)	 47051 Duisburg	 02 03 /29 50 60	 Immobilien, Bau, Industrie, Gewerbe	 KSt/ESt (Unternehmen), Vertragsgestaltung	 1, 15 
Romberg & Partner 2)+QZ	 47058 Duisburg	 02 03/30 53 60	 Freiberufler, alle Branchen	 betriebsw. Beratung, KSt/ESt (Unternehmen)	 15
Heineking, Teschner und Partner 2)	 47058 Duisburg	 02 03/30 00 20	 alle Branchen	 alle Spezialisierungen	
Herden Böttinger Borkel Neureiter 2)	 49078 Osnabrück 	 05 41/40 46 00	 Heilberufe, Immobilien, Bau	 Nachfolgeber., internat. Steuerg./europ. StR	 10
HMK Klein + Partner 3)	 50667 Köln	 02 21/20 20 00	 alle Branchen	 KSt (Unternehmen), Est 	 1, 11, 15
Curator AG StBG 3)	 50667 Köln	 02 21/92 12 22 83	 Industrie, Gewerbe, Handel	 Sanierung, Insolvenz, Nachfolgeberatung	 8 , 11
Laufenberg Michels und Partner 2)+QZ	 50739 Köln	 02 21/9 57 49 40	 Heilberufe, alle Branchen	 Buchhaltung, JA, alle Spezialisierungen	
Osborne Clarke 2)	 50823 Köln	 02 21/51 08 40 00	 Kfz-Gewerbe, IT, EDV	 alle Spezialisierungen	 1, 15 
Wilde & Partner, StB/WP/RA 2)	 51429 Bergisch Gladbach	 0 22 04/9 50 10	 Ärzte, Zahnärzte, Immobilien, Bau	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	 15 
Jörg Reimer StBG mbH 2)	 52066 Aachen	 02 41/16 05 70	 Industrie, Gewerbe, Handel	 Sanierung, Insolvenz, Nachfolgeberatung	 8, 11
Wotax StBG mbH 2)	 52070 Aachen	 02 41/92 04 20	 Handel, Ärzte, Zahnärzte	 Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen)	 7, 15
Bender und Kollegen StBG mbH 2)+QZ	 52428 Jülich	 0 24 61/9 78 10	 Ärzte, Zahnärzte, Handwerker	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	 15
Werner Kleine 2)	 53115 Bonn	 02 28/9 13 99 70	 Ärzte, Zahnärzte, Apotheken	 betriebsw. Beratung, Nachfolgeberatung	 15
DHPG Dr. Harzem & Partner KG 3)	 53175 Bonn	 02 28/81 00 00	 alle Branchen	 Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen)	 1, 11
Hilger, Neumann & Partner 3)	 56626 Andernach	 0 26 32/9 65 40	 Immobilien, Bau, Medien, Verlagswesen	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	 1, 8, 15
Fröbe, Jäger, Prechtl & Partner 2)	 63065 Offenbach am M.	 0 69/4 50 03 40	 alle Branchen, Heilberufe	 Nachfolgeberatung, Sanierung, Insolvenz	 8, 10, 11
Fröbe, Jäger, Schoenmüller & Partner 2)	 64293 Darmstadt	 0 61 51/39 77 60	 alle Branchen, Heilberufe	 Nachfolgeberatung, Sanierung, Insolvenz	 8, 10, 11
Litz & Kollegen StBG mbH 2)	 66564 Ottweiler	 0 68 24/9 31 60	 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	
Brauer, Kwasny, Bayer, Deutsch + Coll. 2)	67346 Speyer	 0 62 32/6 74 90	 alle Branchen, öffentl. Untern., Kommunen	 alle Spezialisierungen, Nachfolgeberatung	 9, 10, 11, 15
Treuhand Kurpfalz GmbH 2)	 68163 Mannheim	 06 21/42 50 80	 Industrie, Gewerbe, Handel	 Nachfolgeberatung, internat. Steuerg./europ. StR	  15
RMP Röhl Münch & P.  WP/StB/RAe 2)+QZ	 68165 Mannheim	 06 21/42 26 70	 Ärzte, Zahnärzte, Apotheken	 Buchhaltung, JA, betriebsw. Beratung	
Hans Wirtschaftstreuhand 2)+QZ	 68753 Waghäusel	 0 72 54/9 29 00	 Immobilien, Bau, Heilberufe	 alle Spezialisierungen, Buchhaltung, JA	 10, 11
RTS StBG KG 2)+QZ	 70372 Stuttgart	 07 11/9 55 40	 Handwerker, Industrie, Gewerbe	 Buchhaltung, JA, Est	
BW Partner WPG/StBG 3)	 70563 Stuttgart	 07 11/1 64 00	 Energie-, Wasserversorger, Industrie, Gew.	 KSt/ESt (Unternehmen), Umwandlungsrecht	 1, 8
Lehleiter + Partner Treuhand AG 2)	 74172 Neckarsulm	 0 71 32/96 80	 Heilberufe, Handwerker	 Buchhaltung, JA, KSt/ESt (Unternehmen)	 1, 8, 10, 12 
Schauer, Häffner & Partner 2)	 74918 Angelbachtal	 0 72 65/9 12 20	 Industrie, Gewerbe, Freiberufler	 betriebsw. Beratung, Nachfolgeberatung	 10, 15
Mirjam Vey-Bierling 2)+QZ	 76185 Karlsruhe	 07 21/95 24 70	 Ärzte, Zahnärzte, Heilberufe	 betriebsw. Beratung, Nachfolgeberatung	 7, 10, 15 
Kanzlei Nickert 2)+QZ	 77654 Offenburg	 07 81/93 24 70	 Immobilien, Bau,  Industrie, Gewerbe	 Buchhaltung, JA, Sanierung, Insolvenz	 15
Ott & Partner Treuhand WP/StBG 3)	 86150 Augsburg	 08 21/50 30 10	 Immobilien, Bau, Industrie, Gewerbe	 alle Spezialisierungen, Konzernrechnungsleg.	 1, 5, 6, 15
Scheidle & Partner RAe/WP/Stb 3)	 86150 Augsburg	 08 21/34 48 10	 Industrie, Gewerbe, Immobilien, Bau	 Vertragsgestaltung, Konzernrechnungslegung	 1
SWMP Wirtschaftsprüfer StB GbR 2)+QZ	 86153 Augsburg	 08 21/5 43 37 80	 Industrie, Gewerbe, Handel	 alle Spezialisierungen, betriebsw. Beratung	 8, 11
Sonntag & Partner 3)	 86159 Augsburg	 08 21/57 05 80	 Industrie, Gewerbe, Immobilien, Bau	 internat. Steuerg./europ. StR, Vermögensberat.	 8
Epple, Dr. Hörmann & Kollegen 2) 	 86159 Augsburg	 08 21/5 97 80	 Industrie, Gewerbe, Medien, Verlagswesen	 Nachfolgeberatung, Umwandlungsrecht	 1, 8, 15 
Dr. Horn GmbH 3)	 89079 Ulm	 07 31/4 09 50	 Industrie, Gewerbe, Handel	 Konzernrechnungslegung, Umwandlungsrecht	
Schaffer & Partner GbR 2)+QZ	 90491 Nürnberg	 09 11/95 99 80	 Handel, Immobilien, Bau	 internat. Steuerg./europ. StR, Umwandlungsrecht	1, 11 
Girmscheid & Partner StBG 2)	 90552 Röthenbach 	 09 11/9 58 89 40	 Industrie, Gewerbe, Immobilien, Bau	 alle Spezialisierungen, Immobilien	 1

74

grosse Kanzleien
Kanzlei* (Auflistung nach 
Postleitzahlen)

Ort Telefon Branche** Spezialisierung*** Fach-****
berater

*Hauptzielgruppe: 1)Privatpersonen; 2)Selbstständige und Mittelstand; 3)große Unternehmen; **Branchenspezialisierung ab 15 % Umsatzanteil; ***Fachspezialisierung (Eigenangaben); JA = Jahresabschluss; ****1 = Internationales Steuerrecht; 2 = Zölle und  
Verbrauchssteuern; 3 = Controlling und Finanzwirtschaft (DStV e.V.); 4 = Controlling und Finanzwirtschaft; 5 = Internationale Rechnungslegung (DStV e.V.); 6 = Mediation (DStV e.V.); 7 = Rating (DStV e.V.); 8 = Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.);  
9 = Sanierung und Insolvenzverwaltung; 10 = Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung (DStV e.V.); 11 = Unternehmensnachfolge (DStV e.V.); 12 = Unternehmensnachfolge; 13 = Vermögens-Finanzplanung (DStV e.V.); 14 = Vermögensgestaltung  
(DVVS e.V./Uni Freiburg); 15 = sonstige Fachberater; QZ = Qualitätszertifizierung nach ISO 9000ff.




